
Zur Sicherstellung der Energieversorgung des neuen Terminals 2 am Flughafen München wird die bestehende Versorgungszent-
rale bedarfsgerecht erweitert. Das Ausbaukonzept sieht die Erweiterung der bestehenden Anlagen zur Kraft-Wärme-Kälte-
Kopplung mit zwei Gas-Otto-Motoren und einer Absorptionskälteanlage vor. Für die Unterbringung der technischen Einrichtungen 
wird ein neuer Gebäudetrakt an das bestehende Gebäude angebaut. Das beim Betrieb der Motorenanlage erzeugte Heißwasser 
dient im Winter zur Gebäudeheizung und im Sommer als Antriebsenergie für die Absorptionskältemaschinen. Die erzeugte elekt-
rische Energie wird zur Stromversorgung in das Flughafennetz eingespeist. 
Neben dem Ausbau der Versorgungszentrale wird das vorhandene Rückkühlwerk mit weiteren Kühlturmmodulen an die neue 
Gesamtkapazität angepasst. Des Weiteren werden drei vorhandene Turbokältemaschinen gegen neue größere Aggregate aus-
getauscht. Für die Unterbringung der Anlagen für die Mittel- und Niederspannungstechnik wird eine neue Trafostation errichtet. 
Die Ingenieurleistungen werden als Generalplanerleistungen in Ingenieurgemeinschaft erbracht. 

2 Gas-Otto-Motoren (Erdgas) 3,7 MWel 
 4,3 MWtherm 
1 Absorptionskälteanlage 5,5 MWKälte 
3 Turbokältemaschine 6,9 MWKälte 
2 Nasskühltürme 12,0 MW 
Anbau Nord - umbauter Raum 9.500 m³ 
Trafostation West - umbauter Raum 1.000 m³ 
Integration best. BHKW 
7 Gas-Diesel-Motoren  1.600 kWel 
 2.400 kWtherm 
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